


herauszufinden,  ob,  wo und wie  sich das 
Leitungsverhalten  positiv  oder  negativ  auf 
die  Mitarbeiterzufriedenheit  und  damit  auf 
die  Qualität  unserer  Arbeit  auswirkt  und 
ggf.  Verbesserungen anzuregen.  Mit  etwa 
60 Fragen wollen wir Meinungen zur Arbeit 
der  Wohnstättenleitung,  der  jeweils 
unmittelbaren  Vorgesetzten  und  zur 
Wohnstätte ganz allgemein erheben. 

Wir  werden  die  einzelnen  Wohngruppen 
und  Arbeitsbereiche  getrennt  befragen. 
Auch wenn dies dem einen oder anderen 
vielleicht  Bauchschmerzen  bereiten  sollte, 
ist dies der einzige Weg, um zu sinnvollen 
und verwertbaren Ergebnissen zu kommen. 

Neben  den  einzelnen  Wohngruppen  wird 
ein weiterer Bereich der ABFB sein und alle 
anderen  (Dauernachtwachen,  , 

 und  ) fassen wir zu 
einem  Bereich  „Andere“  zusammen.  Die 
Fragebögen für den ABFB und den Bereich 
„Andere“  werden  naturgemäß  etwas  von 
den  Fragebögen  für  die  Wohngruppen 
abweichen. 

Der  Fragebogen  selbst  wird  nur  durch 
Ankreuzen  auszufüllen  sein.  Dies 
erleichtert  einerseits  eine  standardisierte 
Auswertung.  Zum  anderen  ist  dadurch 
sichergestellt,  dass  auch  die  MAV  nicht 
vom  Schriftbild  auf  den  Ausfüllenden 
schließen  kann.  Nach  Beendigung  der 
Auswertung  werden  alle  Fragebögen 
außerdem  vernichtet.  Wir  hoffen  so, 
genügend  Vertrauen  zu  schaffen,  dass 
möglichst alle Mitarbeiter bereit sind, an der 
Befragung teilzunehmen. 

Tarifrunde 2011
Die  AGMV  hat  kürzlich  die  einzelnen 
MAVen befragt, welche Forderungen für die 
Tarifrunde  2011  als  sinnvoll  angesehen 
werden. Dabei ging es nicht vordergründig 
um  Tariferhöhungen,  sondern  um 
Regelungen  aus  dem  „Allgemeinen  Teil“ 
der  AVR.  Wir  haben  dennoch  die 
klassischen  Tarifforderungen  nach  mehr 
Entgelt,  mehr  Urlaub  und 
Arbeitszeitverkürzung  bei  vollen 
Lohnausgleich als prioritär angemahnt und 

uns im Weiteren für einen besseren Schutz 
der  Arbeitszeitkonten  und  verbesserter 
Regelungen  für  die  Wochenendarbeit 
ausgesprochen. Diese Umfrage der AGMV 
bedeutet  offensichtlich  aber  auch,  dass 
bisher  keine  Tarifforderungen für  2011 an 
die Arbeitgeberseite gestellt wurden. 

Streikrecht
Nein,  keine  Sorge,  wir  werden  nicht 
demnächst zum Streik aufrufen. Aber, wie 
wir  in  Gesprächen  immer  wieder 
feststellen,  gibt  es  ein  großes  Interesse, 
wie  denn  die  Rechtslage  hinsichtlich  des 
Streikrechts  in  kirchlichen  Einrichtungen 
genau  aussieht.  Dazu  gibt  es  jetzt  eine 
erste  hohe  richterliche  Entscheidung,  die 
wir diesem Rundbrief beigefügt haben.

Sonstige Themen
Zudem  hat  uns  in  letzter  Zeit  die 
Konzeption für den ABFB beschäftigt. Hier 
ging  es  im  Speziellen  um  die 
arbeitsrechtliche  Stellung  der  Mitarbeiter, 
die sowohl in einer Wohngruppe als auch 
im ABFB arbeiten. 
Von  MitarbeiterInnen  sind  wir  darauf 
aufmerksam gemacht  worden,  das FSJler 
bei  äußerst  geringer  Vergütung  in  der 
Wohnstätte  für  Verpflegung  die  selben 
Kosten  zu  tragen  haben  wie  angestellte 
MitarbeiterInnen.  Auch  wir  halten  dies  für 
ungerecht  und  möchten  hier  eine 
Verbesserung erreichen.
Last  but  not  least:  Wir  diskutieren 
gegenwärtig  mit  der  Leitung  neue, 
vorteilhaftere  Arbeitszeitmodelle  für  ältere 
MitarbeiterInnen.  Hier  werden  wir  sicher 
bald zu guten Ergebnissen kommen.

Es grüßt Euch die MAV ■
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